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Nicht umsonst hat die Natur das Gehör im
härtesten Knochen unseres Körpers ange-
siedelt: Dem Felsenbein. Sie will dieses Organ
besonders schützen, da es unser erster aus-
gebildeter Sinn ist, der funktioniert, es sorgt
für die Entwicklung und das Gleichgewicht,
und ab dem fünften Schwangerschaftsmonat
hört das Baby bereits die Stimme der Mutter,
weshalb diese auch besonders oft singen
oder sprechen sollte.

Ab dem vierzigsten Lebensjahr nimmt natur-
gemäß jedes Gehör ab. In einer extrem lau-
tenWelt werdenMenschen heute doppelt so
alt wie früher. Automatisch geht damit ein-
her, dass sich durch falsches Hören oder
womöglich dadurch bedingten Hörverlust
die Lebensqualität deutlich verschlechtert.

Oft jedochwissenMenschen allerAltersgrup-
pen nicht, dass Sprach-, Hör- und Lernpro-
bleme, Schwierigkeiten, eine Sprache zu er-
lernen, das Burn Out Syndrom, angebliche
Legasthenie oder auch die Zappelkrankheit
ihre Ursache darin haben können.

Der Pariser HNO-Arzt Professor Dr. med.
Alfred Tomatis (1920 – 2001) hat es sich zur
Aufgabe gemacht, die Zusammenhänge
zwischen Hören und Sprechen sowie derer
wechselseitigen Einfluss aufeinander zu stu-
dieren und gilt als Wegbereiter der Musik-
und Klangtherapie, moderner Sprech- und
Gesangspädagogik sowie als Erforscher prä-
nataler Klangerfahrungen.

Nach ihrer Ausbildung in Paris,Wien und Lu-
xemburg eröffnete Claudia Krüger ihr Toma-
tis Institut® im Zentrum auf der Schildergasse
84 A hoch über den Dächern von Köln mit
direktem Blick auf Opernhaus und Dom.

Sehr viele physiologisch gut funktionierende
Gehöre verfügen nicht (mehr) über aus-
reichende Hörqualität. Diese Qualität gilt es
herauszuarbeiten. Im Tonstudio wird das
Gehör zunächst getestet, um danach mit
höchst ausgereifter Technik trainiert zu wer-
den. Nach einer gewissen Zeit wird auch die
Stimme in das Training mit einbezogen.

Bei Frau Krüger fühlen sich Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und auch betagte Herr-
schaften wohl. Sie haben eigene Räumlich-
keiten zum Entspannen, zumAuftanken, zum
Lesen, zum Singen und zum Zurückziehen.
Kinder können unter sich und auch mit ihren
Eltern verweilen. Im sogenannten VIP-Raum
haben Schwangere, Mütter mit ihren behin-
derten Kindern oder Prominente dieMöglich-
keit zum diskretenAufenthalt.

Ziel von Frau Krüger ist es, das Gehör zu
schärfen, so dass es wieder unterscheiden
und alle Frequenzen optimal hören kann,
denn bis ins hohe Alter sind all unsere Mus-
keln, auch die winzigen von Hammer und
Steigbügel, trainier- und unsere Nervenzellen
regenerierbar. Jeder Zustand lässt sich opti-
mieren, so ihre Meinung, und somit ist ohne
jedeArt von Pillen oder Medizin ein gesunder
Boden für viele weitere übergreifende Thera-
pien geschaffen.
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Der sogenannteVIP-Raum, in dem sich Schwangere,
Mütter mit ihren behinderten Kindern oder prominente
Gäste ungestört und vonAnderen unbesehen bei ihrem
Hörtraining oder zu Ruhepausen aufhalten können.
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